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erscheint rvöchentl . zweimal . Mittwochs u. Samstags.
Bezugspreis 1. — Mk. für da ; Dierteljahr frei ins fjaus.

Durch dir Poft 1. - Mk. ohne Beftellgelb.
Fernfprecher Fir. Sitz.

Anzeigenpreis .-

bie Ifpalfige Petitzeile 10 Pfg ., bei © Überholungen
coirb entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte flbonnentenzal )! aller Zeitungen in der Stabt Eltville.
Druck unb Verlag von B. Fabisz Wwe ., eitpille a. Rh., öutenbergftrahe 12.
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Amtlicher Teil.

Bekanntmadiung.
den Uebungen Der JugenDroebr

sämtliche nachstehend aufgeführte Schüler
gewerblichen Fortbildungsschule zu Eltville

m. bisMMdas Schuljahr 1917/18 verpflichtet-in.
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-6 Jahr«
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Schäpr , Karl , Spengler
Riemenschncider , Paul , Spengler
Beck, Heinrich , Fabrikarbeiter
Elvvs , Josef,
Ditter , Philipp,
Linz , Fritz , "
Müller , Franz,
Simmer , Johann,
Naß , Jvscf,
Faßbinder , Josef,
Embach , Karl,

. , Kranz , Josef , '
fellli * 13. Jodka , Jakob,
f Hl > ♦ i 14 . Achter , Alfred , Schwein,nsteinfbr.

Angermüller . Karl , Gärtner
Heintz , Walter . Buchdrucker-
Ems , Willi , Gärtner
Faust , Josef , Schneider-
Klein , Josef , Bäcker-
Lange , Wilhelm , Glaser
Andrac , Karl , Masch .-Schlosser
Schneider , Karl , Schlosser
Kohmann , Karl,
Hulbcrt , Anton , Spengler
Gattingcr , Heinrich , Schmied
Ems , Fritz , Mcisch.-Schlosser
Burg , Friedrich.
Vogel , Ludwig , Kaufmann
Reß , Balkasar , „
Ullmann , Heiur ., „
Bungert , Albert . Metzger,

ruft eiuM -rner sind außer den oben angeführten,
^ nicht schulpflichtigen jungen Leuten , wie

1.
2.
3.
4.

1 5.
6.
7.
8 .
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

|l7.
18.
19.
20.
21 .
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Die zur Uebung verpflichteten Schüler ec.
werden , wenn sie ohne vorherige begründete
Entschuldigungen von den Uebungen fernbleiben,
zur Anzeige gebracht und polizeilich bestraft.

EltmIIe , den 19 . Mai 1917.

Die polirewerwaltung.
Bekanntmachung.

Da der Rebenstichler dieses Jahr außer¬
ordentlich stark sich zeigt , wollen wir ihn durch
unseren Landwirtsausschuß einheitlich bekämpfen
lassen ; die Kosten werden wir von den beteiligten
Grundbesitzern demnächst anfordern.

Diejenigen Grundbesitzer , die in ihren Wein¬
bergen die Bebenstichler selbst lesen wollen,
wollen das uns umgehend schriftlich milteilcn.

Die Bekanntmachung vom 16 . d. Mts ., betr.
Rebeustichler , wird hiermit aufgvheben.

Lltoille , den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 21 . d . Mts ., vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Zwiebel - und Selleriepulver
verkauft . Auf den Kopf der Haushaltung ent¬
fallen 50 Gramm.

Es kosten die 50 Gramm Zwiebelpulver 95 Pfg.
" " „ 50 „ Selleriepulver 90 „

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Eltville , den 18 . Mai 1917.

ver Magistrat.

Bekanntmachung.
In den Geschäften von Schälke , Holland und

Angermüller sind zu haben:
Spargel . 1. Sorte , das Pfund zu 85 Pfg .,
Spargel , 2 . „ „ „ „ 55 „

Llwille , den 19. Mai 1917.
_ Der Magistrat.

i  et Arbeiter, Taglöhnerw ., welche in den Jahren
l MV ' und 1901̂ geboren sind, verpflichtet an
kN unt>"Hebungen Teil zu nehmen.

)ie Erst ! Außerdem können junge Leute , die Lust und
z erbeten ’k  zur Sache haben , der Jugendwehr frei-

>g beitreten.

Die erste Hebung findet am Sonntag , den
Blai , statt . Antreten um 34 Uhr nachm.

feiner
aewaael/ j luu-
” foinic ^ " igplahe.

0101  ID >,° weiteren Uebungen finden dannDie. ! weireren neoungen flnoen dann am
uderw ^ nd 2 . Sonntag ^ im Monat , von nachmittags

ab , in der Woche jeden Mittwoch Abend
3 Uhr ab , statt.

Mk. 1.—
„ 0.60

Bekanntmachung.
In dem Fischgeschäft  von Blecker sind

zu haben:

Makrelen das Stück zu
rischrvurst das ' st Pfund „
stoilmops das Stück „
Muschelfleisch j Pfund
Stockfisch getrocknete „ „ „
Stockfisch gewässerte „ „

Eltville , den 18 . Mai 1917.
_ Der Magistrat.

0.60
0 .40
3.60
1.50

Bekanntmachung.
Am Montag , den 21 . d. Hits ., von morgens

8_ Uhr ab , kommt im Hofe der Frau Bretz,
Schwalbachersrraße Nr . 34 , Bhgbarber in Mengen
von je 10 Pfund zum Verkauf . Das Pfund
kostet 21 Pfennig . Jeder Käufer erhält dort
einen Bezugsschein über 3 Pfund Zucker für je
10 Pfund Rhabarber und kann der Zucker zum
Preise von 30 Pfennig per Pfund bei Herrn
Kaufmann Hoehl in Empfang genommen werden,

eitville , den 19. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekariritmachung.
Am Dienstag , den 22 . d . Mts ., vormittags

von 11— 12 ' /, Uhr , werden im Städtischen Laden
Dörrmischgemüse und Dörrkohlraben abgegeben.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
Es kostet das Pfund Dörrmischgemüse Mk . 1.90
" >> „ „ Dörrkohlrabcn „ 1.10

kltville , den 18. Mai 1917.
._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 22 . und Mittwoch . 23 . Mai

1917, wird im städtischen Laden Margarine aus-
gegeben . Es entfallen auf den Kopf der Haus¬
haltung 50 Gramm . Es kosten die 50 Gramm
20 Pfennig . Bezugsberechtigt sind sämtliche
Haushaltungen . Für die Güte der Ware wird
nicht gehaftet.

Es werden aufgerufen:
am Dienstag , den 22 . Mai 1917 um:

8

8 z

Uhr die Nummern

8?

1—
81—

161—

80
160
240

9
91

241 — 320

Qi

321-
401-

400
480

„ „ 481 — 560
Der Verkauf wird um 10 Uhr geschlossen.

Es werden aufgerufen:
am Mittwoch , den 23 . Mai 1917 um:

8 Uhr die Nummern 561 — 640
8i v , 641 — 720
84 „ „ „ 721 — 800
8 | . „ „ 801 — 880
9 , „ „ 881 — 960
9| „ „ „ 961 — 1040
9J „ „ 1041 — u. folgende.

Der Verkauf wird um 10 Uhr - »schlossen.
Das* Selb ist abgeeZhlt bereit zu  halten,

eiwille . den 18. Mai 1917.
Der
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Bekanntmachung.

Dienstag , ben 22. und Mittwoch  den
23 . Mai . vormittags von 71/* Uhr ab , werden
im Hofe der Kinderkrippe , Walluferstraße,
Kartoffeln abgegeben, das Pfund zu 6‘/2 Pfg.

Es werden aufgerufen : am Dienstag den
22 . Mai um

7\ Uhr die Nummern von 1- - 30
7\ ff 31- - 60
8 ff „ 61- - 90
8J „ „ M „ 91- - 120
H „ „ H 121- - 150
H 151- - 180
9J ff n 181 -- 210
9 z ff „ 211- - 240
9| „ ff ¥ 241- - 270

10 n n ff 271- - 300
10* „ „ ff 301- - 330
10] „ f* ft 331- - 860
101 n ff ff 361- - 390
11 ff ff 391- - 420
11] „ H ff 421- - 450
11* „ ff 451- - 480

1* ¥ 481- - 510
1* n „ 511- - 540
i! „ „ „ 541- - 570
2 „ ,, „ 571- - 600
21 „ ¥ ¥ 601- - 650

am M i t tu: i o ch den 23. Mai, um
7\ Uhr die Nummern von 651— 680
7\ „ 681— 710
8 H 711— 730
8* H 731— 760
8] „ n „ v 761— 790
8* „ ¥ M 791— 810

„ 811— 830
9] „ n 831— 860
H „ „ „ „ 861— 890

10 „ „ ,, 891— 920
10* ,, ,, ,, 921— 950
10] ,, ,, ,, 951— 980
10i „ „ ff 981 — 1010
11 „ „ „ ff 1011 u . folgend
Für diejenigen Personen , welche durch Feld

arbeit verhindert sind ihre Kartoffeln zur fest¬
gesetzten Zeit abzuholen , ist Gelegenheit geboten
diese am Mittwoch , den 24 . d. Mts ., abend?
zwischen 6 —8 Uhr , im Keller der Gutcnberg-
schule in Empfang zu nehmen.

Eltville , den 18. Mai 1917.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 22 . b . TTTts., vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Marmelade abgegeben . Aus
den Kops der Haushaltung entfallen 150 Gramm.
Es kosten die 150 Gramm 27 Pfennig.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften:

Holland . . die Nummern 1— 51
Wahl . . . ft ff 52— 103
Bickel . . . 104— 155
Höber . . . H 156— 206
Hermanns „ 207— 263
Reinheimer . n 264— 315
Watzelhan „ 316— 367
Buchtal . . 368— 424
Müller . . 425— 482
Schuster . . „ 483— 582
Konsum -Verein 583— 691
Latscha . . n 692— 816
Höhn . . . ff 817— 925
Hoehl . . . ff ¥ 926— u . folg.

Eltville , den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch den so kostbaren Regen sind die Wege

im Walde in einem solchen Zustande , daß es
unmöglich war , bis zum 18 . lsd . Mts . alle be¬
stellten Bohnenstangen auf den Rathaushof zu
bringen.

Die Besteller mögen sich noch einige Tage
gedulden . Es sind noch 5000 Stück geschnitten,
die so bald als möglich zur Vertcklung kommen;
wenn diese nicht genügen , so sorgen wir für
weitere Stangen.

Bezüglich der Erbsenreiser sind wir noch im
Unklaren , wieviel Gebund gewünscht werden.
Wer darum Erbsenreiser wünscht , möge sich
Montag , den 21 . lsd . Mts ., nachmittags zwischen
5 und 7 Uhr im Schulgebäude an der Guten¬
bergstraße zu ebener Erde rechts — Zimmer
Nr . 6 — melden . Zur selben Zeit können auch
noch Bohnenstangen bestellt werden . Dienstag
oder folgende Tage werden keine Nachbestellungen
mehr angenommen.

Ueber den Preis der Erbsenreiser vermögen
wir noch keine Angaben zu machen . Wir geben
die Erbsenreiser aber auch zum Selbstkostenpreise
(also ohne Gewinn ) ab.

Eltville , den 19. Mai 1917.

_ Der Wirtschaftsausschuß.
Bekanntmachung.

Von Dienstag , ben 22 . Mai ab , verkauft
Herr Gärtner Weniger  Wörthstraße , Saat¬
erbsen ohne Saatkarten , ein viertel Pfund 25 Pfg.

Eltville , den 19. Mai 1917.
Der wirtschastsausschust.

Bekanntmachung.
Um dringende landwirtschaftliche Arbeiten

vornehmen zu können , beabsichtigt der Wirtschafts¬
ausschuß für solche Kriegsteilnehmer , die in
ihrem militärischen Dienstverhältnisse G . P . oder
A. V. geschrieben sind und die sich dem
Wirtschaftsausschuß zur Verfügung stellen wollen,
um zeitweise Befreiung vom Militärdienst nach-
zusuchen .^

Schriftliche Anmeldungen werden auf dem
Rathause , Zimmer Nr . 12 , entgegengenommen.

Eltville , den 19. Mai 1917.

_ Der rDirtfchaftsausfchuß.
Bekanntmachung.

Dem Kreisausschuß ist es gelungen Rotklee¬
samen zu beschaffen , das Pfund kostet ab Rüdes-
heim Mk . 4.50 . Interessenten wollen ihren Be¬
darf bis spätestens Mittwoch , ben 23 . b . Ms .,
vormittags 12 Uhr auf dem Rathaus Zimmer
Nr . 12 anmelden.

Eltville , dm 19. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , ben 23 . b . Ms ., vormittags

von 8 llhr ab , werden in dem Fischgeschäft von
Bl ecke r Heringe verkauft . Auf den Kopf der
Haushaltung entfällt ein Hering . Es kostet der
Hering 31 Pfennig . Bezugsberechtigt sind die
Haushaltungen mit den Lebensmittelkarten
Nr . 515 — 720.

Eltville , den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , ben 23 . b . Mts ., vormittags

von 11— 12 ’/2 Uhr , werden im Städtischen
Laden Eier an Kranke abgegeben und zwar
entfallen auf einen Kranken 3 Eier . Anspruch
auf Eier haben nur diejenigen Kranken , die eine
ärztliche Bescheinigung haben . Bezugscheine hier¬
für sind am Dienstag , den 22 . d . Mts ., vor¬
mittags von 10— 12 Uhr , auf dem Rathaus
Zimmer Nr . 8 erhältlich.

Es kostet das Ei 33 Pfennig.
Eltville , den 18. Mai 1917.

Der Magistrat.

ischeBekanntmachung.
Die Ablieferungsfrist für Aluminium ist ti*n

längert und wird vorläufig bis zum 1. Junii 3"
Montags und Donnerstags weiter Alunn,?
abgenommen . Wir ersuchen aber dringend
noch vorhandene Aluminium in dieser Zeit
Ablieferung zu bringen.

Eltville, den 19. Mai 1917.
Der Magistrz
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Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet v

Als gefunden:
Ein Paar schwarze Handschuhe.

Als verloren:
Ein Portemonnaie mit Inhalt.

Als entlaufen:
Ein rebhuhnfarbiges Jtalienerhuhn.

Wiederbringer erhält 3 Mk . Belohn |ri

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre H | -UI
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer
geltend machen.

Eltville , den 18. Mai 1917.
Die polireioerwaltmIrie!
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10 . M a i.

Westen:  Beiderseits von Craonne hielt
gesteigerte Artillerietätigleit an . Oestlich vongeiiergerre Ärnuerrerangrett an . pleltttch vom je,
ville brach ein märkisches Regiment in 000 Hain Sto fr\iv*i*s11 -»♦ /UvA *f-»>\« »tu «»««Wi L..

«d,
itro

«er01!
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Breite in die feindlichen Gräben ein und.
die neugewonnene Stellung gegen mehrere
starken Kräften geführte französische An
175 Gefangene fielen in unsere Hand . —• Q
Lage unverändert . — M a z eK>. Front . ..
Haftes Feuer zwischen Prespa - und Dost : Skfi
und Strumafront.

17 . Mast
W e sie n : Infolge eines starken engfefat»

Gegenstoßes mußten wir einen am Morgen ,
Roeux gemachten Geländegewinn wieder aus «- «. ..
Nachmittags einsehende englische Angriffe wu
unter schweren Verlusten für den Feind « "eji,
schlagen . — An der Front Rupprecht » von A sz,
machten wir im Monat Mai bisher 2300 ! | V
länder zu Gefangenen . — Bei Bauxaillov
östlich von Laffaux schoben wir unsere Liniei h. ,
überraschenden Handstreich einige hundert M
vor und behaupteten die erzielten Erfolge i
französische Angriffe : außer blutigen Verb
büßte der Feind in diesen Gefechten 248 Gesa«
ein . — Me an der französischen Front im »
gemachten Gefangenen erhöhen sich aus “ *
Mann . —• O st e n : Keine besonderen Ereig
— M a z e d . Front:  Nach tagelanger Artist
Vorbereitung nördlich und nordtvestlich von , -
nastir einsetzende starke französische Angriffe ! m
ten mit einem Erfolg für die deutschen und
garischen Truppen . Im Nahkampf und Gege' kc
wurde der Feind überall verlustreich zuv "ei
worsen . ich

18 . Mai . M
Westen:  An der Arrasfront nahm da * ,

tilleriereuer beiderseits der Searpe wieder
Ejn an der Straße Äavrelle -Fresnes vorbm
ner englischer Angriff wurde im Nahkampf » ?
wiesen . Die Trümmerstätte des ehemaligen 1°
Bullecourt ist befehlsgemäß ^ ohne (fintm *« .611
des _ Feindes geräumt worden , der sich—^
24 Stunden später dort festsetzte. — Auch a«

> Sor

»tri

Aisne -Champagnesront wurde die ArtiÜ
tätigkeit wieder lebhafter , ebenso auf oen Ä
des Chemin des Dames und bei Prosn - s.
angriffe der Franzosen blieben erfolglos . Oc?
der La Rohere -Ferme stürmten zwei aus Bert l»
und Brandenburger bestehende Kompanien C1»utz
französischen Graben , den sie am 5 Ma > ^ c
setzten und nahmen die aus über 150 Maim Kos
stehende Besatzung gefangen . — Osten:
Ereignisse von Bedeutung . — Mazed. Fro ^ ä
Im Cernaüogen erlitt der Feind eine ,' sän
Schlappe . Nach sechstägiger Artillerievorbueil >erjs
einsetzende starke Angriffe beiderseits von
kovo wurden restlos abgewiesen . Bon den t 8?:
scheu Truppen haben sich ostpreußische und Pll
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ieser Zeit

,;che Bataillone sowie Gardefüstliere ausge-
ichnet.
An der italienischen Front  wütet ieii

Tagen ein heftiger Kampf , der schon heute
« ,s für die Italiener gescheitert anzusehen ist.

ist

3ur Kriegslage.

Hlagiftra

ihe.

lt.

c.

Der Ileichskanzler im Hauptquartier
Berlin,  18 . Mai . Der R e i ch s k a n z -

er und der Staats sekretärdes Aus-
aemeldet »artigen  befinden sich seit gestern im

großen Hauptquartier.
Eine christliche Friedensaktion

Stockholm. (Eine christliche Friedensaktion .)
Sie Svensta Morgenbladet mitteilt , ist in Schwe¬
len eine Bewegung im Entstehen , die namens
uei christlichen Gemeinschaften und Missions-

erhuhn . Gesellschaften neben der Stockholmer Konferenz
k. Belohir "tt einem allgemeinen Protest gegen die Fort¬
en ihrr % emmg des Krieges hervorzutreten beabsichtigt.

. qjj ln dieser internationalen christlichen Bewegung
' -'"Mrsten zunächst die skandinavischen Organisa-

ionen Leschloifen teilnehmen.
Wien,  16 . Mai . sW . B .) Aus dem

'erroaltum kriegspressequartier wird vom 16. dieses Mo¬
nts abends gemeldet : Die Italiener haben
hre Angriffe am Jsonzo heute vormittag in
,ollem Umfange wiederaufgenom-
ren . Sie erringen nirgends Erfolge
und erleiden große Verluste.

E «u neuer Feldzugsplan
nnc hieli Genf,  18 . Mai . Infolge der schwerwie-
tlich von mden russischen Vorgänge , hie , wie General
ur 600 I (atrvye im „Tempo " feststellt , keine Hoffnung

ein und «ehr anf einen Angriff der Rüsten zulasten,
mehrere d« die wertvollen Führer einer nach dem an-

sche An« Kren den Befehl niederlegeu , ist in Paris und
id. — Ov koniion eine durchgreifendeVerände-
F r o n t ^ n g d e s F e l d zu g s p l a u e s für 1917 im
ttd Dom Kesten beschlossen  worden.

General Berraux kritisiert im „L'Oeore"
.. die neue Methode , die die französische Heeres-

cen eiuMleltnng angenommen hat , und schreibt:
ederaÄv ^ 'r miisten die Kriegsschauplätze zweiten
.̂ - „Manges z« Gunsten der britisch -französischen

M »nt beiseite lassen und uns darauf vorbe-
feiten, den deutschen Angriffen auf dem west-

' oofV) Ke« Kriegsschauplätze zu widerstehen . Dazu
ntrniffon * >°ldoch nötig , daß die Kraft , die « ns noch zur
SS ittteidigung bleibt , nicht in unfrucht-

Angriffen nutzlos geopfert
w, ?'ld. An Stelle der wütend begonnenen
,, , Kerl, die keine Ergebnisse gehabt hat , müßte
>IS (Stefan ^ hln ein steter Druck treten , der die Einzel-
' L  Aen so schont , daß in der Stunde des deut-
iv auf Angriffs unsere Menschenmauer keine
tn Ereigl ■ ” «ufweist.
3er Artil ! Offenes englisches Eingeständnis
stich von Bern,  16 . Mai . (28. T . B . Nichtamtlich .)
Angriffe ? « ut „Morning Post " beklagt in einem Aufruf
chen und ®tseine Wühler der englische Blockadeministcr
lnd Gegs ®ecil die Tatsache , daß der Ernst der Le-
eich zur« ftnsmittelschwierigkeiten  von wei-

teii Bolkskreisen noch nicht verstanden
worden ist . Falls das Volk nicht mit den

ahm dal Erraten Haushalte , vermöge es nicht bis zur
e Wiede' Ochsten Ernte durchzuhalten . Die Bestände
s vorbreil? Brot , Mehl , Kartoffeln und
hkan " 'k'" Mucker seien unzureichend.  Gerste
aliaen'  genügend vorhanden , wenn man sparsam

Einwir! Mt umgehe . Jedes von den Tauchbooten
d^r sich senkte Schiff erhöhe die Verantwortlichkeit
Auch «E . Volkes bezüglich der Lebensmittelbe-

diegl Kränkung, ^ Selbst wenn esArtiH Ivcnil es gvrange , ore
a- n .(« Mchbovtgefahr zu meistern , würde es lange

iwsn -'s. - ^ >ern , bis die Ersatzbanten sertiggestellt seien,
lg los . Le' Nieder mit dem Krieg
aus Beü' Berlin,  17 . Mai . Ueber Gegenströmungen in
panien c: Rußland teilt die „ Bossische Zeitung " mit , daß
.6. Ma> Er am 3. und 4 . Mai in nicht weniger als 19

50 Man » ^ oßeu Städten zu gewaltigen Demonstrationen
Isten: * °̂ en  vre einstweilige Regierung und teilweise
e d. Fk " Fw  gegen die derzeitigen revolutionären Zu-

d eine ' "ande überhaupt gekommen sei. Besonders charak»
evorbwei '(Nstisch waren die Vorgänge in Moskau , über
its von me ein Augenzeuge folgendes berichtet ' Gegen
vn dev Mittag des ' 4. Mai verließen wie aus Koiumando
che und Me Moskauer Arbeiter die Fabriken und Werk¬

stätten und strömten auf den Hauptstraßen und
Plätzen zusammen . Ge ^en 2 Uhr versammelten
sich 10 000 vor dem Generalgouvernement . wv
gegenwärtig der Arbeiter - und Soloatenrat tagt.
Voraugetragen wurden Fahnen , auf denen zu lesen
war . nicht nur wie in Petersburg : Meder mit der
Regierung! 'Nieder mit Miljiikow une Kut-
schow ! sondern auch : Nieder mit dem
Kriege!  und zürn ersten Male ststt dem Aus¬
bruch der Revolution : Gebt uns einen
Zaren wieder!

Demission Brussilows und Gurkos
Petersburg,  15 . Mai . (W . B .) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus . Kurz bevor
Gutschkow seine Demission anbot , suchten
B r ii s s i l o w und G u r k o um chre Entlas¬
sung nach . Ueber die Entlassungsgesuche soll
nach der Ernennung von Gutschkows Nach¬
folger entschieden werden.

Einigung in Petersburg
Lond ' on,  17 . Mai . (28 T B . Nichtamtlich .)

Wie Reuter aus Petersburg gemeldet wikd, kam
nach den Verhandlungen , die den ganzen Tag
über andauerten , eine Einigung zwischen dem
Vollziehungsausschutz des Arbeiter --
und Soldatenrats und der provisori¬
schen Regierung  zustande - Letzteres wird
darüber Näheres bekannt gegeben . Drei Demokra¬
tische und drei nationale Sozialisten treten ' in
das neue Kabinett ein.

Die Zukunft der Türkei
K o n st a n t i n o p e 1 , 16. Mai . (Die Zukunft

der Türkei .) Die Parlamentspartei für Einoeit
und Fortschritt trat gestern unter dem Vorsitz des
G'roßwesirs Taiaai -Pascha zusammen . Der Groß¬
wesir gab ausführliche Erklärungen ab . worin
er u . a . darlegte , daß er bei der letzten Reise
überall warme Ausnahme gefunden habe . Neber-
all herrschte die .tiefe Ueberzeugung von einer
glänzenden Zukunft der Türkei . Die zwischen der
Türkei und Deutschland schwebenden Fragen seien
in vollständig befriedigender Weise geregelt nwr-
den Die Verbündeten seien in allen Fragen voll¬
kommen einia und hegten ein unerschütterliches
Vertrauen auf den siegreichen Ausgang des Krie¬
ges . Die Erklärungen wurden von den Anwesen¬
den Mit lebhafter Genugtuung ausgenommen,
ebenso die weiteren Darlegungen des Großwesirs
über die allgemeine Lage.

Lokales und Propinzielles.

* eitaille , 18 . Mai . Von behördlicher Seite
wird uns geschrieben : Das „Eingesandt " in der
letzten Nummer Ihres Blattes führt Beschwerde
über die hohen Preise verschiedener Waren , die
die Stadt verkauft ; die Beschwerden sind wohl
begründet , leider war der Magistrat nicht in der
Lage anders vorzugehen , was aus folgendem
hervorgehen dürfte . Die Erbsen sind Auslands¬
ware ; daß dafür hohe Preise zu zahlen sind,
ist ja bekannt ; es gilt das ja auch für Auslands¬
mehl , Auslandsfleisch usw . Das Angebot wurde
nur der Stadt und zwei bis drei Rheingau¬
gemeinden gemacht ; alle anderen hatten über¬
haupt nichts bekommen . Am Preise war nichts
zu handeln ; die Ware mußte entweder abge¬
nommen werden , oder sie ging an einen anderen
Abnehmer . So entschloß sich der Magistrat zu
kaufen ; denn schließlich verbessert jedes Nahrungs¬
mittel , auch das teure , die schlechten Ernährungs-
verhältnisse . Die Wiesbadener Erbsen sind
Junlandsware , mit denen wir leider nicht
bedacht worden sind . — Richtig ist , daß die
Spargel hier kurze Zeit Mk . 1.— gekostet haben,
also 10 Pfg . mehr als in Erbach ; dann sind
sie jedoch auf Mk . 0 .85 herabgesetzt , also 5 Pfg.
billiger verkauft worden , als in Erbach . Es ist
nicht möglich , daß alle Gemeinden stets die
gleichen Preise haben , da die Spesen und Un¬
kosten verschieden sind . Im übrigen hat der
Magistrat gerade wegen der Spargel schwere
Sorgen . Auch zu dem niedrigen Preise gehen
sie nicht ab , sodaß ein Berlust unabwendbar ist.
Auch hier mußte der Magistrat die Spargel
nehmen , ohne daß ihm der Preis angegeben

werden konnte , wie cs eben im Kriege so oft,
geht . Hütte der Magistrat überhaupt nicht für
Spargel gesorgt , so wäre das als Fehler gerügt'
worden . Es ist nicht immer leicht, allen
Anforderungen gerecht zu werden , insbesondere
auf Gebieten , die den Behörden bisher gänzlich
fremd waren . — Dieselben Erwägungen gelten
auch für den Rhabarber . Hier kommt noch
hinzu , daß der Rhabarber aus Erbach — von
dortigen Züchtern — kam . also naturgemäß in
Erbach billiger stand wie hier.

m Eiwille , 18 . Mai . Wir wollen nicht ver¬
fehlen . auf die am kommenden Sonntag
wieder hier  stattfindende Goldsammlung
aufmerksam zu machen und hoffen , daß der Auf¬
ruf , welchen der Ehrenausschuß erlassen hat,
unsere Mitbürger veranlassen wird ihrer vater¬
ländischen Pflicht zu genügen . Keiner stehe zurück!
Der Krieg ist in sein letztes entscheidendes Stadium
eingetreten . Nun heißt es restlos alles einsetzen,
um uns einen siegreichen Frieden zu verbürgen.
Kein Opfer darf gescheut werden ! Zu den
Opfern , welche das Vaterland von uns verlangt,
gehört die weitherzigste Hergabe von Goldschmuck
und Juwelen . Der vereidigte Schätzer gibt gern
Auskunft über den Wert der einzelnen Gegenstände.

* Eiwille , 18 . Mai . (Die Folgen des
guten Wetters.  Sehr gute Fortschritte in
der Vegetation konnten gestern die Ausflügler
und Spaziergänger konstatieren . Die Kirsch¬
bäume haben sich schon „ geputzt " , wie die Gärtner
sagen , und die Kirschen sind bereits über erbsen¬
groß . Die Frühbirnen haben gut verblüht und
verlieren zurzeit ihren Blütenschnee . Die späten
stehen in voller Blüte . Die Aepfelbäume haben
heuer so üppige Blüten wie selten sonst und
hängen übervoll . Selbst die Nußblüte verspricht
eine hohe Ernte . Johannis -, Stachelbeeren usw.
haben guten Fruchtansatz . Die Erbsen klettern
schon an Reiser empor . Bohnen und Kartoffeln
sind schon schön aufgegangcn . Die Wiesen zeigen
guten Grasboden und es gibt bald Grünfutter
fürs Vieh.

* eitoille , 19 . Mai . (Pfingstverkehr
auf der Eisenbahn .)  Auf die im Inseraten¬
teil unserer heutigen Nummer enthaltene Be¬
kanntmachung der Königlich Preußischen und
Grotzherzoglich Hessischen Eisenbahndirektion
Mainz betr . „ Pfingstverkehr " machen wir unsere
Leser ganz besonders aufmerksam.

* kltpille , 18 . Mai . Die Beschaffung von
Kleesamen stößt bekanntlich in diesem Jahre auf
die allergrößten Schwierigkeiten . Luzernesamen,
für den früher Frankreich als Lieferant inbetracht
kam, ist garnicht und Rotkleesamen fast nur als
Auslandsware zu hohem Preise zu haben . Dem
Kreisausschuß ist es mit vieler Mühe gelungen,
eine größere Menge Rotkleesamen erster Sorte
zu kaufen . Der Samen ist nunmehr in Rüdes-
heim eingetroffen und kostet das Pfund Mk. 4.50.

* Citoille , 18 . Mai . Bei Durchführung
der Verordnung über Gemüse , Obst und Süd¬
früchte vom 3 . April 1917 (Reichs -Gesetzbl.
S . 307 ) hat sich herausgestellt , daß die im § 9
vorgesehene Zulassung zum Betriebe des Groß¬
handels mit Gemüse , Obst und Südfrüchten bei
der großen Zahl der Gesuche , deren Nachprüfung
erforderlich ist , innerhalb der vorgesehenen Frist
bis zum 10 . Mai 1917 nicht durchgeführt werden
kann . Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat
daher gemäß der ihr in § 17 Absatz 2 der
Verordnung erteilten Befugnis die Frist bis zum
Ablaufe des 20 . Mai 1917 verlängert . Ebenso soll
der in § 10 der Verordnung bestimmte Schluß-
scheinzwang erst mit dem Ablauf des 20 . Mai
1917 in Kraft treten . Vom Montag , den 21 . Mai
1917 ab dürfen also nur zugelassene Händler den
Großhandel mit Gemüse , Obst und Südfrüchten
betreiben und gelten die Vorschriften der 8 10 über
die Ausfertigung von Schlußscheinen wonach jede
Veräußerung von Gemüse und Obst an Groß¬
händler und Kleinhändler schlußscheinpflichtig ist.
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Die Genehmigung zum Großhandel ist bei
dem Kommunalverbande zu beantragen , in dessen
Bezirk der Großhändler ansässig ist. Die Ent-
cheidung erfolgt durch die zuständige Landes-
Provinzial - oder Bezirksstelle.

i . Aus Sem Rheingau , 17. Mai . Zur
Natioualstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen sind im Rheingau kr e is vis
jetzt 210 788 Mark gestiftet woroen.

weinrettung.
e. Mittelheim,  16 . Mai . Heute fanden hier

drei Weinversteigerungen statt . Das Resultat ist
wie folgt : 1. Versteigerung der Frhrl . von
Künsberg - Langen st adt ' scheu  Verwal¬
tung zu Oestrich : 5 Halbstück 10 16er  Oestricher
2830 , 2070 , 3110 , 3180 und 3120 Mk . : 1 Halb-
slück 10 14er  Oestricher 3420 Mk . : 1 Viertelstück
1800 Mk. : 13 Halbstück 1915er  Oestricher 4690,
5040 , 4510 , 4730 , 5120 , 5230 , 5360 , 5600 , 5520
5900 , 5520 , 5700 und 8010 Mk . ; 2 Viertelstnck
dto . 2520 und 6910 Mk . ; 2 Halbstück 1911er
Oestricher 5980 Mk . und Oestricher Eiserberg
BeerewAuslese 22 520 Mk . — 2. Versteigerung
von W. Rasch Gutsverwaltung zu SDe ft r i ch:
18 Halbstück 1915er  4020 , 3870 , 4030 , 4130,

4210 . 4700 , 4180 , 4910 , 4710 . 4810 , 4810 , 4500.
4700 , 4710 , 5590 , 5510 , 4840 und 6340 Mk . ; 2
Viertelstück dto . 5620 und 5700 Mk . — 3 . Ver¬
steigerung der Geschw. B o e h m 's che n Gutsver¬
waltung zu M it t e l h e i m : 2 Halbstück 1916er
2860 und 3100 Mk . ; 1 Halbstück 1914er  3200
Mk . : 1 Viertelstück dto . 1500 ' Mk . ; 1 Viertelstück
19 15er  Mittelheimer 2640 Mk . ; 16 Halbstück
dto . 3410 , 3400 , 3970 , 3920 . 3970 , 3920 , 1000,
4420 , 4410 , 4410 , 4410 , 6500 , 5100 , 5800 , 5360
und 6000 Mk.

e. Winkel,  18 . Mai . Tie v . Brentano-
sehe  Gutsverwaltung brachte heute im Rmh-
mann 'schen Saale zu Mittleheim 46 Halbstück
1914er und 1915er Weine sowie 1000 Flaschen
1911er zum Ausgebot . Bei starkem Besuche wur¬
den folgende Preise erzielt . 7 Halbstück 1914er
3270 , 3230 , 3840 , 3490 . 3320 , 3430 und 3510 Mk . ;
für 39 Halbstück 19 15er  Mittelheimer 4670,
4260 . 5410 , 4290 , 4910, 5120 . 6.390 und 4800 Mk . ;
Oestricher 4220 . 4130 , 4420 . 5010 , 6120 und 5090
Mk . ; Winkeler 3910 , 4030 , 4880 , 4730 , 4810 , 1790,
5610 , 5470 , 4520 , 5610 . 6170 , 4700 , 6090 , 5030,
6730 , 6250 , 6800 , 6030 , 5540 . 6940 , 6300 , 6580
und 6070 Mk . ; Ansbach Beerenauslese 10 000 Mk .;
Hasensprung Auslese 11000 per Halbstück . Die
Flaschenweine kosteten : Ansbach Auslese 7,20 Mk.
und Oberberg Auslese 9,80 , 9,90 und 10 Mark

per Flasche . Gesamterlös für die Faßivk
241 220 Mark.

e. M i 11 e l h e i m , 18. Mai . Weinversteiger«
von I . Kratzer Erben zu Jo hannisbe
Zum Ausgebot gelangten 41 Halbstück 1915
Wein . Es wurden bezahlt per halbstück Gei
heimer 4880 Mk ; Winkeler 3440 , 3620 , |
4830 und 4520 Mk . : Johannisberger 5760,
6130 und 8140 Mk . ; Winkeler Dachsberg 5j
6350 , 6490 , 6510 , 6900 . 7200, 7200 , 7910 , 73
7300 , 7460 , 13 700 (Auslese ) Mk . ; Winkeler Kl,
4050 , 4420 , 5010 , 4680 , 4620 , 5140 . 5520
6010 Mk . : Winkeler Ansbach 5220 , 5580 , 6230
7000 Mk . : Winkeler Hasensprung 6000 , t
6310 , 6900 , 6510 , 9090 und 11070 Mk . Ges
erlös 257 890 Mark.

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.

Oeffentlidie IDetterbienftftelle Frankfurt a,
Soun tag , 20. Mai . Wechselnd bewölkt , Ge»

mit Regen , Temperatur unverändert.

Mblel
zu kaufen gesucht.
Jean Müller , Elektrotechn. Fabrik, Oltvi

ersch!
grrui
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Bringt 6oIt> und jutpelen zum
Soldankaufstag in eitoilie!

Dieser Ruf , welchen wir schon einmal ergehen liehen , war kein vergeblicher.
Unsere Soldankaufstage im Rheingaukreife haben gute Srfolge cr/ielt.
Uber noch ist lange nicht genug getan , und noch viele find zurückgeblieben.
Manche begreifen nicht den Zweck der Soldfammlung . Der Soldvorral der Reichs¬

bank , auf der unsere ganze Seldrüstung und unsere wirtschaftliche Kraft ruht , soll gestärkt
werden.

Alle, die noch Sold und Soldschmuck besitzen, rufen wir erneut auf , uns ihr Sold
an dem

Sonntag , den 20. Mai, von 11- 1 Uljr und 3 —6 Ubr
in Citoille im Hofe! zur €intrad)t, Inhaber 8<charhag,

stattfindenden Soldankaufstag zuzufShren.
Auch um Ueberlaffung von Juroeien bitten wir , zum Verkauf in das neutrale Ausland

zum Zwecke der Erhöhung des wertes unserer Reichsmark.

jede , auch die kleinste Menge Sold , das kleinste Schmuckstück wird angenommen,
und den Soldwert in bar vergütet.

In dieser eisernen Zeit sollte jede goldne Kette gegen eine eiserne eingetauscht werden.
Sisern ist die Zeit , eisern ist der Zinn.

Der Cbrenausfcbuß für die öolbfammlung im Rbeingaukreife.
1. A. : Detcrinärrat Pitz.

Bekanntmachung.
Pstngstverkehr.

Pfittgstreisen und Ausflüge müssen in
diesem Jahre unterbleiben , weil die Loko-
moiiven und Wagen für Zwecke des Heeres , der
Kriegswirtschaft und Volksernährung gebraucht
werden.

Eouderzüge für den Ausflugoerkehr wer¬
den nicht gefahren . Mit Zurückbleiben beim
Reiseantritt oder unterwegs ist daher zu rech¬
nen . Die Eisenbahn benutze nur , wer notge¬
drungen reisen muß.

Mainz , den 17 . Mai 1917.
Königlich Preussiscbe und « rossherroglici)

hessische Eisenbabndirektion.

JIü die maldbesitzer!
Das Feldheer braucht ständig große Mengen

Schnittholz . Vielen Sägewerken fehl : aber das
nötige Rundholz . Hier , läßt sich Abhilfe schaffen,
wenn die den Sägen am nächsten und bequem¬
sten liegenden Schlüge abgetrieben werden . Dieses
Holz muß dann aber auch an die nächstgeiegenen
Sägen gelangen.

Ebenso verhält es sich mit Gruben - und
Verkohlungkholz.

Die Kriegsamtstellen werden an die Wald¬
besitzer herantreten und ihnen die Forsten und
die Werke bezeichnen , ans denen und zu denen
vorzngsiveise das Holz kommen muß.

Berlin,  17 . April 1917.
Wegsministerium.

llrltgr -mt.
. G r o r n t r.

Bekanntmachung.
Am nächsten Donnerstag , den 24 . d.

vormittags 11 Mir, im „Taubenberg “ anfangi
kommt der diesjährige fflee - krtrag von
10 Morgen vomänen - weinbergswustseider
öffentlichen Versteigerung.
Zusammenkunft im Taubenberg , Gem . Elti

klwstie , den 18 . Mai 1917.
Diesenhardt . Verwalte

r

Brennbolzuersteigerun;
Montag , den 21. Mai ds . 3s.,

vormittags 9 s Nhr aufaiigeiid , werden
(Erbacher (Heincindewald , Distrikt „Kessi
„Bossmhain " und „ Wolfsrück " versteigert

700 rm Buchen Scheit - und Knüppelholz,
90 „ Buchen -Rciserknüppel.

Zusammenkunft auf der großen Hei
(Rheinhöhe,nveg ) .

(5'rbaeh a. Rh., den 15. Mai 1917.
Der Bürgermeister : Kolli
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Hostie.

Am Fr
9 sthr i
Bickel,

scha, tzü
Mer , T
ugsbere,
kostet b1
kltville,

moRatsfrat)
3 Stunden täglich,
geg. gut . Lohn gesucht.

Kallermann,
Bahnübergang , Taunusstr.

Vom
S ch l o

Zo ll an
e r g ci”

Taunnsstraße  wu itneps
bellen

Ein braver Junge als

Lehrling
für unsere Budi  =
Druckerei (Akzidenz
und Zeitung ) gesucht.
Tücht . Fachausbildung
als Schweizerdegcn.

Buchdruckerei der
„Äklviller Nachrichten"

L.ksdisrWwe., eitoille.

am Mittwoch  mit
ein Pvrtemomi fchelslest
mit 29  Mk . InlM'schg
verloren.

Der ehrliche Fin
wird gebeten , dass!
gegen gute Belohn , "
in der E^ ped . d.
abzugeben"

Hund
miltl . Größe , gelb-
schwärzlich , Ohren u.
Ruthe geschnitten,

entlaufen.
Wiederbringer gute

Belohnung.
Offizierperein FltDille.

Katö. Kird){Auf Gr

Sonntag , 22 . TTTai ül
6.30 Uhr bl . Messe . >' -
7.45 Uhr bl . Messe.
8.45 Uhr hl . Messe.
1V Uhr Hochamt-
2 Uhr salramenil . BrH ;

schüft mit Umgang.
4 Uhr Versammlung

Ternären.
6 Uhr Maiandacht.

An Iverktagen.
6.15 Ubr Frühmesse.
7 Ubr Psarrmesse.
8.00 Uhr »l . Meffc.
Abends 8 Uhr Rov-

znm hl. Geist oerbiinl
mit der Maiandacht.

3n den
haben:

hpuddili
citoille.

K. wi'ed
Die Zäl

k°ute Ps
Biehbef

dkrnden
Unrichti
Ndesrats

Gefän,
vstrafe !
kltville.
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